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Das Gesiéht des Sonntags. Zum Mitvollzug der Meßfeier. Von Wolfgang tto. (140.)'Taschen-format. Frankfurt Maın 1958, Verlag Josef Knecht, Garolusdruckerei. Leinen 6.2  u
Wenn eın Seelsorger 1 Gedränge selnNner Arbeit eın uch schreibt, 11a  - siıch keinen

zıseherten Kupferstich erwarten, sondern her ınen markanten Linolschnitt. In wenigen, starken
Linien zeichnet der Verfasser das Gesicht des Sonntags, daß das Wesentliche hervortritt,
das Entscheidende ıst, was ınen denkenden Christen Jebendigen Begegnung mıt dem
Herrentag un rechten ıtfeiıer seines pfers führ(_an kann.

Janz Dr. Josef HäupI
Marıa, die Schutzfrau Kuropas eınst und Jetzt. Die Überwindung des Materjalismus Ost

un VWest. Kın Predigtzyklus. (64.) Brosch. 1.6'  ©
Probleme Zu Beginn des Atomzeitalters. Predigten. (84.) Brosch. 1)M 240 Beide VO.  S Prälat

Dr. Caspar Schulte. Köln 1958, Verlag Wort und Werk
Der 00jährige Brauch des Angelusläutens regte den Verfasser 1nNner Predigtreihe al

cdie 81C. mıt aktuellen Themen beschäftigt (z Europa 1m lan Gottes und seiner Bedrohungdurch die Macht des ÖOstens, Der Irrweg Kuropas, Die geschichtliche Aufgabe der Christenheit
heute) un! die Stellung Marias als Schutzfrau aufzeigt (7 Predigten).

Nıcht miıinder zeıtnah beantworten die Predigten der Zzweıten Schrift den technisch-sozial-
menschlichen Fragenkomplex: w1ıe€e werden mıiıt der Erde, mıt dem Nächsten, mıt i} selber
ferti

Prälat Schulte arbeitet nıcht einselt1ig mıt dem Angst- und Furchtmotiv, er bietet ke;  ıne
sımplifizıerten Lösungen a weiß S christlicher Verantwortung heraus, immer Positives ]
sagen. Das wıirkt befreiend, wohltuend un!: verdient, weıte Kreise weitergegeben 7U werden.

Linz a Dr. Josef Häupli
erkbuch der Kanzelarbeit, Von Gustav Gerbert. Vierter Teıil Der Pfingstfestkreis.(Kanzelreihe „Dienst Wort“”. Herausgeber: Msgr. Dr. Alexander Zwettler.) Innsbruck-

Wien-München 1958, Tyrolia-Verlag. Kart. un: efr
Dieser Abschlußband des Werkbuches, dessen and dieser Zeitschrift, Jg 1958, Heft,

166, besprochen wurde, bringt insgesamt Predigtvorlagen für die Sonntage nach Pfingsten,für Feste un:! verschiedene Anlässe. Angefügt ist eın Personen- un! Sachregister aller vıer
ände. Der vielbeanspruchte Seelsorgsklerus hat damit eın  _ brauchbares Enchiridion mıt ANTCSCH-den Gedanken und Dispositionen für eın durchaus noch mögliches, ja gewünschtes S®elbsterarbeiten
der Predigt ın eigener Betrachtung und Überlegung. Diese unaufdringliche manuductio, die der
persönlichen Arbeit unl Freiheit ınen weıten Spielraum gewährt, ist e1iInNn Vorteil dieses Werk-
buches, das schon VO:  } viıelen Seiten KEmpfehlungen bekam, die auch verdient. Eine
Zitation ware wünschenswert. Leider bhieben uch diesem Band eiıne erkleckliche Zahl
einfacher und uch siınnstörender Druckfehler stehen.

Linz a D, Dr. Josef Häupl
Jugend Ort. Ansprachen und Predigten. Herausgegeben VO.  o GClemente ereıra

Kevelaer9Verlag Butzon ercker. Leinen 12.80.
Vielleicht reden zuvıel ın uUNserIrer Zeıt, uch ZUT Jugend, und lassen dabei innerer

Tiefe fehlen. Vielleicht wäre weniger oft mehr dieser Hıinsicht. jeden ıst dankbar,
wenn für die eıgene Armseligkeit zündenden Gedanken e1ıne kleine Hılfe geboten wıird. Solch
„eıne kleine Hilfe“ bieten, 1st der Wunsch des Herausgebers dieses Buches. Pereira selber ıst
nıcht mehr Jung und kann mıt ıner reichen Erfahrung ın der Jugendseelsorge aufwarten. In
den Schicksalsjahren 1944 /45 hat die seelsorgliche Betreuung der Luftwaffenhelfer das

gebracht, hernach Jugendseelsorger un hat wesentlich Aufbau VO.  5 „ReligiösenSchülerwochen“ mitgetan. Seine Schrift „Wer sa uNns die VWahrheit . hat inzwıischen eıne
Auflagenziffer VO:  S 350.000 erreicht und ist. sechs Sprachen übersetzt worden.

Freilich ist „Jugend hört“” nıcht VO:  — Pereira alle:  1ın geschrieben, ıst vielmehr eıne Sammlung
VO:  > Ansprachen vieler, deren Namen Anfang des:Buches genann werden. Man merkt schon,
daß verschiedene Talente hier Werke I1 Wenn hıe und da eıne Ansprache wenıg „ Aaxn-
spricht”, wird die leise „KEntrüstung“ darüber fruchtbar, indem s1e antreıbt, ben diese An-
sprache besser ZU machen. jeden Kall ıst  D vıel Brauchbares den 129 Predigten und Anspra-chen, VO.  - denen Je auf eın  &f Jahr derart verteilt sind, daß für dreı Jahre Stoff vorliegt.Linz ; Max Hollnsteiner

SE ıst Du. Marıenpredigten aus Bibel un! Liturgie VO  5 Pfarrer Peter 15S, (88.) Mainz
1958, Matthias-Grünewald- Verlag. Kart. 4,80.

Dem Verfasser ıst daran gelegen, nıcht „das auszusprechen, w as das menschliche Gefühl,
die Kräfte der Sentimentalität nahelegen”, sondern ;„Was ott menint”. E  ın Marı:enwort
hält siıch daher die HL Schrift und die Liturgie. Er führt behutsam zu diesen Quellen,;


